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Schreibgruppen sind nichts 
Neues. Solange Menschen 
schreiben, haben sie sich zu 
Gruppen und Zirkeln zusam-
mengeschlossen, um beim 
Schreiben nicht alleine zu sein, 
um sich über ihre Texte und 
über ihr Schreiben auszutau-
schen, um die Leserschaft in ei-
nem wohlwollenden Rahmen 
vorwegzunehmen [1]. 

In der Erwachsenenbildung sind 
Schreibgruppen als literarische 
Schreibwerkstätten verbreitet 
[2]. An Universitäten schließen 
sich Doktoranden zu Schreib-
gruppen zusammen, um sich 
wechselseitig beim Schreiben 
zu unterstützen [3]. Dagegen 
sind akademische Schreib-
gruppen von Studierenden an 
Hochschulen eher selten – trotz 
ihres Potenzials, das Schreiben 

von wissenschaftlichen Arbei-
ten als positive Herausforde-
rung zu erleben, kollaborativ 
Schreiben zu lernen [4], und 
durch die gemeinsame Arbeit 
am Schreiben bessere Texte 
verfassen [5] [3] [6].

Dies zu ändern, hat sich dieses 
Handbuch zum Ziel gesetzt. Es 
ist ein Produkt des Forschungs-
projekts Schreibgruppen, das 
im Zeitraum 03/2015 – 12/2016 
an der Technischen Hochschule 
Nürnberg durchgeführt wurde 
und von der STAEDTLER-Stif-
tung finanziert wurde. Es soll 
Ihnen als Mitarbeitenden in 
Schreibzentren, Schreibtrai-
ner(inne)n oder Fachlehren-
den Informationen und Mate-
rialien an die Hand geben, mit 
denen Sie Schreibgruppen für 
Studierende initiieren können.

Erika von Rautenfeld und Dzifa Vode
Schreibzentrum

Einleitung4 5

Einleitung

Handouts sind verfügbar unter 
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Handouts sind im Anhang verfügbar 
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Unter Schreibgruppen verstehen 
wir drei oder mehr Menschen, 
die sich regelmäßig treffen, 
um einander beim Schreiben 
von Texten aller Art zu begleiten [3].

In akademischen Schreibgruppen arbei-
ten die Teilnehmenden an Texten, die sie 
im Rahmen ihres Studiums schreiben. 
Solche Schreibgruppen können Studie-
renden dabei helfen, ihre Motivation, 
ihre Produktivität und die Qualität ihrer 
wissenschaftlichen Arbeiten zu steigern.

Produktive Schreibgruppen sind im Ideal-
fall klein, konstituieren sich für eine kurze 
Zeit und unterstützen sich gegenseitig [5] 
[6] [7]. So kann sich zum Beispiel eine 
Schreibgruppe für Abschlussarbeiten in 
einem Zeitraum von zwei bis sechs Mo-
naten alle zwei Wochen treffen, um Tipps 
auszutauschen, Schwierigkeiten zu be-
sprechen, einander Feedback auf die eige-
nen Texte zu geben oder auch sich durch 
gemeinsames Schreiben zu unterstützen.

Studierende erleben das Verfassen 
ihrer ersten großen wissenschaftlichen 
Arbeit, oft als einsame Herausforde-
rung [8] [9]. Sie sprechen selten über 
ihr Schreiben, zeigen ihren Text kaum 
oder spät vor und haben oft als ein-
zigen Bezugspunkt ihre Betreuungs-
person, die sich in der Regel wenig 
Zeit nehmen kann. Schreibgruppen 
sind eine Möglichkeit, die Herausfor-
derung eines großen Schreibprojekts 
selbstgesteuert produktiv zu beglei-
ten. Anders als Promovierende [3]. 
schließen sich Studierende selten 
selbstständig zu Schreibgruppen zu-
sammen. Dies wollen wir ändern und 
damit Schreibgruppen für Studieren-
de als modernes lernendenzentriertes 
Format etablieren, das selbstorgani-
siertes, aktives Lernen ermöglicht.

Was können Schreibgruppen leisten?

• Schreibgruppen können Studie-
renden dabei helfen, die Qualität 
ihrer Texte, ihre Motivation und 
ihre Produktivität zu erhöhen [6]. 
Sie erleben dadurch den Schreib-
prozess bewusster, gewinnen 
Sicherheit, erwerben Textwissen, 
lösen gemeinsam Probleme, fühlen 
sich weniger allein gelassen.  
Ein mögliches Ergebnis ist mehr 
Freude beim Schreiben und bessere 
Noten. 

• Auch Lehrende gewinnen, wenn 
Studierende sich gegenseitig 
beim Schreibprozess unterstützen: 
nämlich Zeit in der Betreuung für 
inhaltliche Diskussionen und damit 
bessere Arbeiten.  

• Schreibzentren können Studie-
rende bei der Entwicklung von 
Schreibkompetenz unterstützen 
und Peer-Learning fördern.  

• Für Hochschulen können Schreib-
gruppen ein Element sein, eine 
heterogene, diverse Studierenden-
schaft zu unterstützen.

Was ist eine Schreibgruppe?6 7

Was ist eine 
Schreibgruppe?



Was passiert in einer Schreibgruppe?

Was ist eine Schreibgruppe? 8 9

In Schreibgruppen unterstützen sich die Studierenden, indem 
sie Themen, die für ihr Schreiben relevant sind, behandeln 
(siehe Abb. S. 8). Was genau in einer autonomen Schreib-
gruppe passiert, entscheiden die Teilnehmenden selbst [10].

Betreuende

Inhalt

Genre

OrganisationSchreibprozess

Emotionen

Sprache

Wissen-

schaftlic
hes 

Arbeiten

Typische Aktivitäten
zwischen Schreibgruppentreffen

Am eigenen Text arbeiten

Auszüge aus Texten anderer 
Teilnehmender lesen

Feedbackkommentare schreiben 

Mündliches Feedback vorbereiten

Über soziale Medien kommunizieren

Typische Aktivitäten 
in Schreibgruppentreffen

Ziele setzen

Herausforderungen diskutieren

Erreichtes benennen 

Gemeinsam schreiben

Text-Feedback geben und nehmen

Gemeinsam jammern und lachen 

Schreibgruppen unterscheiden sich nicht nur in ihren Akti-
vitäten, sondern auch im Grad ihrer Autonomie [1]. In die-
ser Broschüre werden zwei Sorten von Schreibgruppen 
vorgestellt, autonome, bei denen die Mitglieder Ziele und 
Zweck frei bestimmen, sowie moderierte Schreibgruppen, 
bei denen die Treffen von Schreibzentrumsmitarbeitenden 
(das können auch Schreibtutor(inn)en sein) geleitet werden. 
Schreibgruppen als didaktisches Format sind stark lernen-
denorientiert; damit sie funktionieren, ist ein hohes Maß an 
Freiwilligkeit erforderlich.

Abbildung: 
Themen in Schreibgruppen für Abschlussarbeiten von Studierenden



Was geschieht in einer moderierten 
Schreibgruppe? Die Teilnehmenden 
können...

• Erreichtes benennen,
• Ziele setzen,
• Herausforderungen beschreiben,
• gemeinsam Lösungen erarbeiten,
• gemeinsam schreiben,
• Text-Feedback geben und nehmen.

Zusätzlich bietet es sich an, in den 
Schreibgruppentreffen Wissen zu 
Schreibprodukt und Schreibprozess 
zu erweitern. Themen können sein: 

• Ziele und Arbeitsweisen von 
Schreibgruppen,

• Fragestellung entwickeln und prüfen,
• die eigene Arbeit strukturieren,
• Texte überarbeiten,
• Literatur in den eigenen Text integrieren,
• Text-Feedback geben und nehmen.

Es empfiehlt sich eine Phase zu integ-
rieren, in der jede/r für sich am eige-
nen Schreibprojekt arbeitet.

Die moderierte Schreibgruppe wird in der Regel 
vom Schreibzentrum initiiert. Hier kommen Studie-
rende (5–20) zusammen, die an einem größeren 
Schreibprojekt arbeiten, meist an ihrer Abschluss-
arbeit. Moderiert wird sie von Schreibzentrumsmit-
arbeiter(inne)n oder Schreibtutor(inn)en. Die mode-
rierten Schreibgruppentreffen finden 14tägig statt. 
Frequenz und Umfang können angepasst werden.

Die moderierte Schreibgruppe10 11Variante 1

Die moderierte
Schreibgruppe

 
• traditionelles Format
• Anleitung, Stuktur, Input, Feedback 

durch Schreibgruppenleitung
• Ressourcenintensiv

Auf einem Blick
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Dramaturgie einer moderierten Schreibgruppe

Dauer 
(Min.)

5

5

15

25

10

45

15

fertig bis

9:05

9:10

9:25

9:50

10:00

10:45

11:00

Aktivitäten / Thema

Ankommen und Organisatorisches

Focus Writing zum Thema „Diese Woche ging es 
mir mit dem Schreiben...“

Blitzlicht: Was hatte ich mir in der letzten Sitzung 
vorgenommen? Was habe ich erreicht, was nicht?
Was war hilfreich für die Zielerreichung?
Was hat mich daran gehindert, meine Ziele zu 
erreichen?

Input: Schreibphasen nach Haas (2009) und 
Schreibstrategien

Stilles Schreiben: In welcher der o.g. Phasen 
verbringe ich am meisten (un/produktive) Zeit? 
Wo sehe ich Änderungsbedarf?

Interaktive Diskussion: Schwierigkeiten im 
Schreibprozess überwinden – mit Hinweise auf 
Tools und förderliches Verhalten durch die 
Moderation 

Blitzlicht: Ziele bis zur nächsten Sitzung

Verfügbare Materialien

• Dramaturgie Schreibgruppentreffen (moderiert)

Tabelle: Dramaturgie einer moderierten Schreibgruppe (Beispiel)



Autonome akademische Schreibgruppen

Die autonomen Schreibgruppen bieten Studieren-
den ein Forum, um sich beim Schreiben ihrer Ab-
schlussarbeit zu unterstützen und dadurch eine bes-
sere Arbeit zu verfassen, aber auch sich zu besseren 
Schreibenden zu entwickeln. Dieses Format schont 
nicht nur die begrenzten personellen Ressourcen 
an Hochschulen, sondern erlaubt es Studierenden 
auch, ihre Rolle als selbstständig lernende, schreib-
kompetente Nachwuchswissenschaftler/-innen zu 
festigen.

15

Das Konzept umfasst:

• eine Informationsphase, um Studierende für 
die Bildung der autonomen Schreibgruppen zu 
gewinnen 

• eine Auftaktveranstaltung, in der Studierende 
über Natur und Zweck von autonomen Schreib-
gruppen informiert werden und bei Interesse 
Schreibgruppen bilden können 

• die Schreibgruppenphase, in der die Studie-
renden in den Schreibgruppen arbeiten und bei 
Schwierigkeiten auf das Schreibzentrum zurück-
greifen können; begleitet wird die Phase durch 
einen digitalen Lehr-/Lernraum 

• die Abschlussveranstaltung, um den Studie-
renden durch Reflexion das Gelernte deutlich 
zu machen und dadurch das Lernergebnis zu 
vertiefen.

Autonome akademische
Schreibgruppen

• Ressourcenschonend
• innovatives Format
• überträgt Studierenden  

Eigenverantwortung
• an individuellen Bedarf angepasst
• Austausch auf Augenhöhe

Auf einem Blick

14Variante 2

Das Format Autonome Akademische Schreibgrup-
pen kann von Schreibzentren, Fakultäten, oder 
Lehrenden angeboten werden. Ziel ist es, Studie-
rende zu motivieren, sich zu Schreibgruppen zusam-
menzuschließen, die dann selbstständig arbeiten. 
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(1) Auftaktveranstaltung: 
In der Auftaktveranstaltung informie-
ren sich die Studierenden über Zweck 
und Arbeitsweise von Schreibgruppen 
und können bei Interesse autonome 
Schreibgruppen bilden.

(2) Schreibgruppenphase: 
In der Schreibgruppenphase arbeiten 
die Studierenden selbständig in ihren 
autonomen Schreibgruppen.

(3) Abschlussveranstaltung: 
In der Abschlussveranstaltung 
reflektieren die Studierenden unter 
Anleitung die Schreibgruppenarbeit 
und ihre individuellen Lernergebnisse.



Ein möglicher Ablaufplan eines dreistündigen 
Schreibgruppentreffens, in dem die Teilnehmenden

• das bisher Erreichte benennen und neue Ziele festlegen
• gemeinsam schreiben
• in Tandems Feedback geben und nehmen

Dramaturgie eines autonomen 
Schreibgruppentreffens

18 19

Inhalte und Umfang können an den Bedarf der Teilneh-
menden angepasst werden.

Dauer 
(Min.)

5

5

5

15

10

25

5

25

15

15

45

10

fertig bis

9:05

9:10

9:15

9:30

9:40

10:05

10:10

10:35

10:50

11:05

11:50

12:00

Aktivitäten / Thema

Ankommen und Begrüßen

Focus Writing (5 Min.): Was mir aktuell zu 
meinem Schreibprojekt im Kopf herumschwirrt

Organisatorisches und Ablauf besprechen

Blitzlicht: Was hatte ich mir für die letzten zwei 
Wochen vorgenommen, was habe ich erreicht, 
was hat mich daran gehindert, Ziele zu erreichen?

Ziele für ruhige Arbeitsphase festlegen und 
in Blitzlichtrunde äußern, ruhige Arbeitsphase 
vorbereiten

Ruhige Arbeitsphase

MINI-PAUSE

Ruhige Arbeitsphase 

PAUSE

Austausch: Was ist uns wichtig, 
wenn wir einander Text-Feedback geben?

In Tandems Text-Feedback geben und nehmen 
(entweder auf mitgebrachten Textabschnitt oder 
auf Ergebnis aus ruhiger Arbeitsphase):
Lesen (20 Min.) – Feedback geben (je 10 Min.) – 
Reflexion im Plenum: Wie ist es gelaufen? (5 Min.)

Blitzlicht: Meine Ziele bis zum nächsten Mal

Verfügbare Materialien

• Dramaturgie Schreibgruppentreffen (autonom)

Tabelle: Dramaturgie eines autonomen Schreibgruppentreffens

Autonome akademische Schreibgruppen Autonome akademische Schreibgruppen



Focus Writing

Beim Focus Writing schreiben Sie fünf 
Minuten zu einem Begriff, einer Frage, 
einem Satzanfang. Sie schreiben vor-
wärts, ohne das Geschriebene zu planen 
oder vorzuformulieren. Lesen Sie nicht, 
was Sie geschrieben haben, korrigieren 
Sie nicht, streichen Sie nichts durch. Las-
sen Sie Rechtschreibung, Grammatik, ja 
sogar Verständlichkeit und Sinn einmal 
außer Acht. Ganz wichtig: Das Geschrie-
bene lesen Sie im Anschluss nicht vor. Sie 
schreiben nur für sich.

In der Informationsphase werden die Schreibgrup-
pen mitsamt der Auftaktveranstaltung beworben, 
weiterführende Informationen auf der Website des 
Schreibzentrums bereitgestellt und über E-Mail-Ver-
teiler an Studierende und Lehrende verbreitet sowie 
einzelne Lehrende für die Kooperation gewonnen. 

Autonome akademische Schreibgruppen 20

Informationsphase

Das Konzept der Autonomen Akademischen 
Schreibgruppen beginnt mit der dreistündigen 
Auftaktveranstaltung. Ziel dieser Auftaktveran-
staltung (Dramaturgie im Anhang) ist es, dass die 
Studierenden autonome Schreibgruppen aus drei 
bis fünf Studierenden bilden. 

Ein Focus Writing (siehe S. 19) zu Beginn aktiviert 
die Studierenden und generiert Fragen [11]. Damit 
die Studierenden für eine produktive nachhaltige 
Schreibgruppenarbeit gerüstet sind, ist es wich-
tig, dass sie Wissen über die Form und den Zweck 
von Schreibgruppen mitnehmen und sich in der 
Gruppe bereits auf Inhalte und Termine einigen. Die 
Verbindlichkeit kann durch eine Art schriftliches 
Abkommen erhöht werden, das alle Teilnehmen-
den einer Schreibgruppe unterschreiben. Ein Focus 
Writing (siehe S. 19) als Einstieg dient als Warm-

Auftakttreffen

Verfügbare Materialien

• Handout „Häufige Fragen und Antworten zu 
Schreibgruppen“



Begleitet wird die Schreibgruppenarbeitsphase 
durch einen digitalen Lernraum (z. B. Moodle), in 
dem die Studierenden Fragen und Antworten pos-
ten sowie Materialien ablegen können. Möglich 
sind auch weitere digitale Unterstützung durch So-
cial Media oder Präsenzangebote wie eine Sprech-
stunde. Die Erfahrung zeigt, dass der Bedarf an 
Begleitung selten genutzt wird, es jedoch geschätzt 
wird, über die Möglichkeit der Hilfestellung zu ver-
fügen. 

Der Auftaktveranstaltung folgt die Phase der 
Schreibgruppenarbeit, in der sich die Studieren-
den selbstständig in Schreibgruppen von drei bis 
fünf Personen treffen und gemeinsam an ihrem 
Schreiben arbeiten. Die Studierenden legen selbst 
fest, wann, wo und wie häufig sie sich treffen, aber 
auch was sie während der Treffen sowie zwischen 
den Treffen machen.

23Autonome akademische Schreibgruppen

Schreibgruppenarbeit

Begleitung der Schreibgruppen

Autonome akademische Schreibgruppen22

Up und Aktivierung. Die Erfahrung zeigt auch, dass 
Studierende Fragen zum wissenschaftlichen schrei-
ben und zu Abschlussarbeiten mitbringen, die be-
antwortet werden sollten, damit die Studierenden 
sich auf das neue Thema Schreibgruppen ein-
lassen können. Dazu dient ein World Café (siehe 
S. 22) in der ersten Hälfte der Auftaktveranstal-
tung. Nach dem Informations- und Frageblock zu 
Form und Zweck von Schreibgruppen können Stu-
dierende, die nicht an einer Schreibgruppe teilneh-
men möchten, die Veranstaltung verlassen. 

Im dritten Block der Veranstaltung schließen sich 
die Studierenden zu Schreibgruppen zusammen. 
Damit die Gruppen funktionieren ist es wichtig, 
dass sie einerseits nach Sympathie gebildet wer-
den, andererseits sind auch harte Faktoren wie 
verfügbare Tage und Zeiten und Abgabedatum 
der Arbeit zu berücksichtigen. Als Vorbereitung für 
die Findungsphase hat sich das Handout „Welche 
Schreibgruppe möchte ich?“ als sinnvoll erwiesen. 
Auch Aufstellungen nach Abgabedatum, verfüg-
baren Zeitfenstern und Fach können den Studie-
renden helfen. Letztlich sollte die Findung ohne 
Eingreifen der Initator(inn)en erfolgen.

Verfügbare Materialien

• Dramaturgie Auftaktveranstaltung
• Handout „Meine ideale Schreibgruppe“
• Handout „Häufige Fragen und Antworten zu 

Schreibgruppen“
• Handout „Vereinbarung Schreibgruppe“
• Handout „Focus Writing“
• Dramaturgie Schreibgruppentreffen (autonom)

In der Abschlussveranstaltung können Studierende 
Antworten auf offene Fragen erhalten, das Format 
reflektieren und bewerten. Dafür hat sich das For-
mat der Gruppendiskussion bewährt. Problema-
tisch kann es sein, dass die einzelnen Studierenden 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten ihre Abschlussar-
beit abgeben, das Studium damit abgeschlossen 
haben und für ein Abschlusstreffen nicht mehr be-
reit oder verfügbar sind. Gegebenenfalls ist für eine 
Evaluation der Schreibgruppen ein Onlineformat 
einzusetzen.

Abschlusstreffen



25Autonome akademische Schreibgruppen

World-Café

World-Café ist eine Methode für Gruppen 
unterschiedlicher Größe. Ziel ist es, die 
Teilnehmenden miteinander ins Ge-
spräch zu bringen, Fragen aufzuwerfen, 
vorhandenes Wissen und Erfahrungen 
abzurufen und unterschiedliche Perspek-
tiven sichtbar zu machen. An mehreren 
Thementischen erarbeiten die Teilneh-
menden in mehreren Runden in unter-
schiedlicher Zusammensetzung zu vor-
gegebenen Fragestellungen. Die Fragen 
oder Aufgaben stehen auf den mit Papier 
bespannten Tischen, die Teilnehmenden 
schreiben ihre Antworten mit bunten 
Stiften direkt auf die „Tischdecken“. Kaf-
fee und Snacks sorgen für eine entspann-
te Stimmung [12].

Neben Chancen bergen die autonomen Schreib-
gruppen auch Stolpersteine. In den Peer-Schreib-
gruppen fehlt eine Person, die durch ihre Aus-
bildung oder langjährige Erfahrung über einen 
garantierten Wissensvorsprung zum Schreiben 
verfügt. Es ist deshalb möglich, dass Studierende 
von ihren Peers Fehlwissen erwerben oder im Ge-
spräch verstärken. Auch erleben einige Studieren-
de den Austausch in den Schreibgruppen als zu 
zeitaufwendig, insbesondere wenn die Gruppen 
in ihrem Arbeitsverhalten und ihrer Schreibroutine 
heterogen sind. Ebenso kann die Gruppendynamik 
in Schreibgruppen die Produktivität schmälern, wenn 
einzelne Gruppenteilnehmende nicht miteinander 
klarkommen.

Stolpersteine bei autonomen Schreibgruppen

Begleitende Angebote von Lehrenden bzw. Mitar-
beitenden an Schreibzentren können diese Risiken 
minimieren:

• Prävention: Stolpersteine während des Auftakt-
treffens ansprechen, um Bewusstsein und damit 
eine Grundlage für aktive Gruppenarbeit zu 
schaffen

• Kommunikation: Sich als Ansprechpartner/-in  
während der Schreibgruppenphase anbieten

• Interaktion: (digitale) Plattform nutzen, auf der 
Fragen und Zweifel niedrigschwellig geäußert 
werden können; das können Lehr-Lernräume 
wie Moodle sein, aber auch geschlossen Grup-
pen bei sozialen Medien wie Facebook oder 
What’sApp

Risiken verringern
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Während bei den autonomen akademischen 
Schreibgruppen, die Studierenden nur am Anfang 
Kontakt mit Lehrenden bzw. Schreibzentrumsmit-
arbeitenden haben und dann losgelassen werden, 
bleibt der Kontakt beim Konzept Schreibgruppe 
plus während der gesamten Dauer der Veranstal-
tung bestehen. Die Schreibgruppe plus umfasst 
eine moderierte Schreibgruppe, wie die eingangs 
beschriebene Variante, die jedoch von autonomen 
kleineren Schreibgruppen begleitet wird.

Gleich im ersten Treffen der moderierten Schreib-
gruppe wird die Gruppenbildung angeregt. Die 
Schreibgruppen sollen sich mindestens 14tägig –
versetzt zu den moderierten Schreibgruppentreffen 
–, auf Wunsch der Teilnehmenden aber auch häu-
figer treffen. Ziel der autonomen Schreibgruppen 
ist es, dass sich die Studierenden beim Schreiben 
ihrer Abschlussarbeiten individuell unterstützen, 
intensiver auf die Belange und Texte der einzelnen 
Teilnehmenden eingehen als es in der moderierten 
Schreibgruppe möglich ist. Innerhalb der kleinen 
Schreibgruppe entsteht ein Zusammengehörig-
keitsgefühl, das den Teilnehmenden in der schwie-
rigen Phase der Abschlussarbeit Rückhalt bietet.

Autonome akademische Schreibgruppen

Schreibgruppe plus
Variante 3

Best Practices bei der Betreuung

Die autonomen Schreibgruppen profitieren von 
klassischen Instrumenten, mit denen Lehrende Stu-
dierende während der Abschlussarbeit begleiten:

• Begleitung: Lehrveranstaltungen in denen Wis-
sen und Feedback zu z. B. Forschungsmethoden, 
Zitierrichtlinien und der äußeren Form eingeholt 
werden kann

• Präsentation: Kolloquien durchführen, in denen 
die Studierenden ihren aktuellen Stand überzeu-
gend und nachvollziehbar darstellen und sich 
Fragen und Kritik stellen sowie gleichzeitig er-
fahren, womit ihre Mitstudierenden außerhalb 
der Schreibgruppe befasst sind

• Betreuung: Betreuende machen transparent, 
in welchem Umfang sie Sprechstunden und 
Text-Feedback während der Abschlussar-
beitsphase anbieten.

Die Risiken der autonomen Schreibgruppen fängt 
das im Folgenden beschriebene Mischformat der 
Schreibgruppe plus auf, die nach einem Format des 
Schreibzentrums der Goethe-Universität Frankfurt 
konzipiert wurde.

• Informell: regelmäßig bei einzelnen Teilneh-
menden nachfragen, wie die Schreibgruppenar-
beit läuft
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Moderierte Schreibgruppentreffen

Treffen der autonomen Schreibgruppen



Wege zur 
Schreibgruppe

Wenn Sie nach der Lektüre bereit sind loszulegen, 
stehen Ihnen folgende  Handlungsoptionen zur Auswahl:

Mitarbeitende von Schreibzentren 
können:

• mit dieser Broschüre moderierte 
oder autonome Schreibgruppen 
bzw. ein Mischformat wie die 
Schreibgruppe plus starten –  
hochschulübergreifend oder  
fachgebunden

• auf Lehrende zugehen und mit 
ihnen gemeinsam Schreibgruppen 
starten

• ein schwarzes Brett aufhängen 
oder eine SocialMedia-Gruppe 
gründen, über die sich Schreib-
gruppen finden können

Hochschulen können:

• Peer-Lernräume einrichten, die 
Studierende nutzen können, um 
sich als Schreibgruppe zu treffen

• Schreibzentren finanzieren, die 
Schreibgruppen initiieren und  
begleiten

• Lehrende schreibdidaktisch ausbil-
den, damit sie das Schreiben ihrer 
Studierenden kompetent begleiten 
können

Studierende, die an Schreibgrup-
pen interessiert sind, können:

• in bestehenden SocialMedia- 
Gruppen (z. B. für Abschlussarbei-
ten) nach potenziellen Mitgliedern 
für eine Schreibgruppe fahnden

• eine SocialMedia-Gruppe grün-
den, über die sich Mitglieder für 
eine Schreibgruppe finden lassen

• auf Lehrende oder Mitarbeitende 
von Schreibzentren zugehen und 
mit ihnen gemeinsam Schreib-
gruppen starten

Lehrende können:

• mit dieser Broschüre moderierte 
oder autonome Schreibgruppen 
bzw. ein Mischformat wie die 
Schreibgruppe plus starten

• auf Mitarbeitende von Schreib- 
zentren zugehen und mit ihnen  
gemeinsam Schreibgruppen starten

• ein schwarzes Brett zur Gründung 
von Schreibgruppen aufhängen
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Anhang
Praxishandbuch

Schreibzentrum
Gefördert von 

Dzifa Vode und Erika von Rautenfeld

Akademische
Schreibgruppen
für Studierende 
– in drei Varianten



Schreibzentrum TH Nürnberg
Projekt Schreibgruppen an Hochschulen
www.th-nuernberg.de/schreibgruppen-an-hs

Gefördert von 

Mein ideale
Schreibgruppe

Nutzen Sie dieses Handout, um sich selbst klarzuwerden, 
wie Ihre ideale Schreibgruppe aussehen kann. Sie können 
das Handout auch verwenden, um sich als Gruppe einen 
Rahmen zu geben.

Recherchieren, schreiben, forschen

Textauszüge der Schreibgruppenmitglieder lesen
 
Schriftliches Feedback geben 

Mündliches Feedback vorbereiten 

Über soziale Medien kommunizieren

1 h

2 h
 

Zweimal pro Woche

Wöchentlich 

Alle zwei Wochen 

Alle drei Wochen

Ziele formulieren

Herausforderungen diskutieren

Gemeinsam schreiben 

Text-Feedback geben und nehmen

Gemeinsam jammern und lachen 
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Mitglieder 

1. 

2. 

3. 

4. 

...

Termin und Ort der Treffen

1. 

2. 

3. 

...

Wie lange vor dem Treffen
verschicken wir die eigenen 

Textausschnitte?

Vereinbarung
Schreibgruppe

Name der Gruppe:                                                                     

Ich weiß, dass der Erfolg der Gruppe von der aktiven Teilnahme aller abhängt. Ich bin einverstanden mit den hier 
getroffenen Vereinbarungen und werde mich aktiv und konstruktiv in die Sitzungen einbringen. 

Unterschrift Unterschrift Unterschrift Unterschrift

Wie kommunizieren wir 
– auch kurzfristig?

Welche Abmachungen sind 
uns sonst wichtig?

Was passiert, wenn jemand doch 
nicht kommen kann?



Schreibzentrum TH Nürnberg
Projekt Schreibgruppen an Hochschulen
www.th-nuernberg.de/schreibgruppen-an-hs

Gefördert von 

Schreibgruppen können Studierenden dabei helfen, die Qualität ihrer Texte, 
ihre Motivation und ihre Produktivität zu steigern. Produktive Schreibgrup-
pen sind klein, konstituieren sich für eine kurze Zeit und unterstützen sich ge-
genseitig. In einem Zeitraum von zwei bis drei Monaten treffen sie sich zum 
Beispiel alle zwei Wochen, um Tipps  auszutauschen, Schwierigkeiten zu be-
sprechen und einander Feedback auf die eigenen Texte zu geben.

 

Häufige Fragen und 
Antworten zu Schreibgruppen

Eine Schreibgruppe - was ist das? 

Wie viel Aufwand erfordert 
die Teilnahme an einer Schreibgruppe?

Das bestimmen Sie selbst mit Ihrer Schreibgruppe. Wir empfehlen, sich 
mindestens alle drei Wochen zu treffen, wobei ein Treffen ca. zwei Stunden 
dauert. Sie können sich auch häufiger treffen und beispielweise zusammen 
schreiben – jeder am eigenen Text, aber in einer gemeinschaftlichen Atmo-
sphäre. Dies kann Ihre Produktivität deutlich steigern! Selbst wenn Sie einen 
Teil  Ihrer wertvollen Zeit für die Texte und Probleme der anderen Gruppen-
mitglieder aufwenden, bekommen Sie in der Regel deutlich mehr zurück.

• Wann und wo treffen wir uns? 
• Wer ist wann womit dran (Text-Feedback, Moderation)?
• Wie lange vor der Sitzung senden wir unsere Textausschnitte an die anderen?
• Was passiert, wenn jemand doch nicht kommen kann? 
• Wie kommunizieren wir miteinander – auch kurzfristig? 
• Was machen wir während den Treffen?
• Was machen wir zwischen den Treffen?

Was sollten Sie zum Beginn 
Ihrer Schreibgruppe klären?

Seite 1
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Typische Aktivitäten
zwischen Schreibgruppentreffen

Am eigenen Text arbeiten

Auszüge aus Texten anderer 
Teilnehmenden lesen

Feedbackkommentare schreiben 

Mündliches Feedback vorbereiten

Über soziale Medien kommunizieren

Typische Aktivitäten 
in Schreibgruppentreffen

Ziele setzen

Herausforderungen diskutieren

Erreichtes benennen 

Gemeinsam schreiben

Text-Feedback geben und nehmen

Gemeinsam jammern und lachen 

Wer weitere Fragen hat, kann auf die vielfältigen Angebote 
an der Fakultät und Hochschule zurückgreifen. Einige Möglichkeiten sind: 

• Die Handouts des Schreibzentrums nutzen (z. B. „Onlinequellen zitieren“)
• Einen Schreibworkshop besuchen (z. B. „Sprache und Stil in den Wissenschaften“) 
• Die Peer-Schreibberatung aufsuchen: th-nuernberg.de/schreibberatung
• Einen Ratgeber wie z. B. „Frei geschrieben“ von Judith Wolfsberger oder „Schreiben 

 im Ingenieurstudium“ von Judith Theuerkauf in der Bibliothek durchblättern
• Eine Frage in der Facebook-Gruppe „Wissenschaftliches Arbeiten“ posten
• Die Dozentin bzw. den Dozenten, die bzw. der  fragen

Welche weiteren Ressourcen unterstützen 
mich beim Schreiben meiner Abschlussarbeit? 
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Das Konzept Schreibgruppe plus umfasst eine moderierte 
Schreibgruppe, die von autonomen kleineren Schreibgrup-
pen begleitet wird. 

Die moderierte Schreibgruppe

Die moderierte Schreibgruppe wird in der Regel vom 
Schreibzentrum initiiert. Hier kommen Studierende (9-20) 
zusammen, die an einem größeren Schreibprojekt arbei-
ten, in der Regel an ihrer Abschlussarbeit. Moderiert wird 
sie von Schreibzentrumsmitarbeitern(inne)n oder Schreib-
tutor(inn)en. Die moderierten Schreibgruppentreffen fin-
den 14tägig statt. Ein Umfang von 3 h erlaubt ein intensives 
Arbeiten. 

Bei den moderierten Schreibgruppentreffen können die 
Teilnehmenden:

• Erreichtes benennen
• Ziele setzen 
• Herausforderungen beschreiben 
• gemeinsam Lösungen erarbeiten
• gemeinsam schreiben 
• Text-Feedback geben und nehmen.

Zusätzlich bietet es sich an, in den Treffen Wissen zu Schreib-
produkt und Schreibprozess zu erweitern. Themen können sein: 

• Ziele und Arbeitsweisen von Schreibgruppen 
• Fragestellung entwickeln und prüfen 
• die eigene Arbeit strukturieren
• Texte überarbeiten 
• Literatur in den eigenen Text integrieren
• Text-Feedback geben und nehmen.

Die Inhalte können vorab festgelegt oder auf die Bedarfe 
der Teilnehmenden abgestimmt werden. Es empfiehlt sich, 
eine Phase zu integrieren, in der jede/r für sich am eigenen 
Schreibprojekt arbeitet. 

Schreibgruppe plus Seite 1
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Autonome Schreibgruppen

Zusätzlich beinhaltet das Konzept, dass sich die Teilnehmenden zu autonomen Schreibgruppen à drei bis fünf Personen 
zusammenschließen. In einem der ersten Schreibgruppentreffen wird die Gruppenbildung angeregt. Die Schreibgrup-
pen sollen sich mindestens 14tägig – versetzt zu den moderierten Schreibgruppentreffen –, auf Wunsch der Teilnehmen-
den aber auch deutlich häufiger treffen. Ziel der autonomen Schreibgruppen ist es, dass sich die Studierenden beim 
Schreiben ihrer Abschlussarbeiten individuell unterstützen: indem sie Herausforderungen besprechen und lösen, sich 
Feedback geben oder auch gemeinsam schreiben. 

Mögliche Dramaturgie eines Treffens der moderierten Schreibgruppe

Dauer 
(Min.)

5

5

15

25

10

45

15

fertig bis

9:05

9:10

9:25

9:50

10:00

10:45

11:00

Aktivitäten / Thema

Ankommen und Organisatorisches

Focus Writing zum Thema „Diese Woche ging es 
mir mit dem Schreiben...“

Blitzlicht: Was hatte ich mir in der letzten Sitzung 
vorgenommen? Was habe ich erreicht, was nicht?
Was war hilfreich für die Zielerreichung?
Was hat mich daran gehindert, meine Ziele zu 
erreichen?

Input: Schreibphasen nach Haas (2009) und 
Schreibstrategien

Stilles Schreiben: In welcher der o.g. Phasen 
verbringe ich am meisten (un/produktive) Zeit? 
Wo sehe ich Änderungsbedarf?

Interaktive Diskussion: Schwierigkeiten im 
Schreibprozess überwinden – mit Hinweise auf 
Tools und förderliches Verhalten durch die 
Moderation 

Blitzlicht: Ziele bis zur nächsten Sitzung
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Beim Focus Writing schreiben Sie fünf 
Minuten zu einem Begriff, einer Frage, 
einem Satzanfang. Sie schreiben vor-
wärts, ohne das Geschriebene zu pla-
nen oder vorzuformulieren. Lesen Sie 
nicht, was Sie geschrieben haben, kor-
rigieren Sie nicht, streichen Sie nichts 
durch. Lassen Sie Rechtschreibung, 
Grammatik, ja sogar Verständlichkeit 
und Sinn einmal außer Acht. Ganz 
wichtig: Das Geschriebene lesen Sie 
im Anschluss nicht vor. Sie schreiben 
nur für sich.

Focus Writing
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Dramaturgie eines autonomen
Schreibgruppentreffens

Dauer 
(Min.)

5

5

5

15

10

25

5

25

15

15

45

10

fertig bis

9:05

9:10

9:15

9:30

9:40

10:05

10:10

10:35

10:50

11:05

11:50

12:00

Aktivitäten / Thema

Ankommen und Begrüßen

Focus Writing (5 Min.): Was mir aktuell zu 
meinem Schreibprojekt im Kopf herumschwirrt

Organisatorisches und Ablauf besprechen

Blitzlicht: Was hatte ich mir für die letzten zwei 
Wochen vorgenommen, was habe ich erreicht, 
was hat mich daran gehindert, Ziele zu erreichen?

Ziele für ruhige Arbeitsphase festlegen und 
in Blitzlichtrunde äußern, ruhige Arbeitsphase 
vorbereiten

Ruhige Arbeitsphase

MINI-PAUSE

Ruhige Arbeitsphase

PAUSE

Austausch: Was ist uns wichtig, 
wenn wir einander Text-Feedback geben?

In Tandems Text-Feedback geben und nehmen 
(entweder auf mitgebrachten Textabschnitt oder 
auf Ergebnis aus ruhiger Arbeitsphase):
Lesen (20 Min.) – Feedback geben (je 10 Min.) – 
Reflexion im Plenum: Wie ist es gelaufen? (5 Min.)

Blitzlicht: Meine Ziele bis zum nächsten Mal



Schreibzentrum TH Nürnberg
Projekt Schreibgruppen an Hochschulen
www.th-nuernberg.de/schreibgruppen-an-hs

Gefördert von 

Dramaturgie Auftaktveranstaltung 

Dauer 
(Min.)

20

10

10

30

20

15

10

10

10

20

10

10

5

Thema / Sozialform / Methode

Vorstellung: Seminarleitung und Schreibzentrum
Teilnehmende wählen je ein Schreibjournal aus
Focus Writing

• „Wer kennt die Methode?“, Einführung der Methode
• 5 Min. Focus Writing: „Wenn ich an meine Abschlussarbeit denke…“
• Reflexion: „Wie ist es Ihnen beim Focus Writing ergangen?“ und
• Diskussion: „Wofür lässt sich Focus Writing nutzen?“

Vorstellungsrunde mit Kategorien (Name, Fakultät, Abgabeda-
tum der Abschlussarbeit, „Schreiben ist für mich…“)

Seminarleitung stellt Ablauf der Auftaktveranstaltung vor

Thementische (ähnlich World Café) : 3 x 10 Min. mit einem Thema je 
Tisch: 

1. Was brauche ich zum Schreiben? Wie schreibe ich?
2. Welche Fragen habe ich zum Schreibprozess und zum  

Schreiben im Allgemeinen?
3. Was ist sonst so los in meinem Leben? 

Schreibjournal: Studierende notieren sich, was sie von den  
Thementischen mitnehmen möchten

Offene Fragen von den Thementischen klären

PAUSE

Input: Was sind Schreibgruppen?

Einzelarbeit: Welche Art von Schreibgruppe will ich?

Studierende bilden Schreibgruppen mit je 4–5 Personen  
(mit Unterstützung der Seminarleitung)

Kleingruppenarbeit: Gruppenname? Wie kommunizieren wir? 
Wann und wo treffen wir uns?
Gruppenteilnehmer unterzeichnen Vereinbarung mit Kontaktdaten, 
Vereinbarung wird für alle Gruppenmitglieder vervielfältigt

Teilnehmende vereinbaren mit SL Datum für Abschlusstreffen

Offene Fragen klären, Feedback einholen, Abschluss

Puffer

Material

Schreibjournale
Namenschilder

Pinnwand

Obst und 
Süßigkeiten an 

jedem Tisch

Live Flipchart

Handout „Art 
von 

Schreibgruppe“

Handout 
„Vereinbarung“


